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 Professionelles Pflegehandeln als Zielrichtung 

Antinomie von Gewissheit und Ungewissheit 

 „Ungewissheitstoleranz“ als Bildungsziel!? 

 Fragen über Fragen  

 Emotionen 

 Lehr-Lern-Prozess / -Formen 
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… ist gekennzeichnet durch die widersprüchliche Einheit von 

Regelwissen und Fallverstehen. 

 

… erfordert situative Urteilsbildung. 

 

… unterliegt den professions-konstitutiven Merkmalen von 

Entscheidungszwang und Begründungsverpflichtung.  

 

(vgl. Oevermann 1996, Hülsken-Giesler 2008) 
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Gleichzeitigkeit von Gewissheitsunterstellung und 

Ungewissheitshorizont (Helsper 2008) 

 Scheinbare Gewissheit pflegerischen Handelns – verstärkt durch 

unhinterfragte Handlungsroutinen 

Aber: Lebenspraxis im Handlungsfeld Pflege von Krisen 

gekennzeichnet 

 Krisenhafte Situationen als Ursprung für Veränderungen und 

Entwicklungen  „Öffnung der Zukunft“  Finden neuer 

Lösungen (Oevermann 1996) 

Gefahr der „Schließung der Offenheit des Handelns“ (Helsper) 
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 Lehr-Lern-Prozesse bergen die Gefahr, scheinbare Gewissheiten 

und Routinen zu vermitteln 

 „Skeptizismus bezüglich der Überzeugtheit als solcher“ 

(Ohlhaver/Wernet 1999) 

 Beherrschungswissen (Kompetenz) – Orientierungswissen 

(Inkompetenz-Kompetenz) – Grenzwissen (kontingente Praxis) 

(Reis 2015) 

 „eine vermeintliche Selbstverständlichkeit […] überhaupt erst als – 

womöglich nicht lösbares – Problem zu erkennen.“ (Liessmann 

2014) 
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Wo sind die Erlebensmöglichkeiten der begleiteten 

„Ungewissheit“ im Studium / in der Ausbildung? 

 Lernort Theorie: Wie gestaltet sich das Wechselspiel zwischen 

Gewissheit und Ungewissheit im Bereich von 

„Handlungsentlastetheit“ und Distanz? ( Reflexion) 

 Lernort Praxis: Wie wird die „Zukunftsoffenheit“ (per se) der Praxis 

erlebbar – wo durch Routinisierung immer wieder geschlossen? 

( Verantwortung) 

Wie gestaltet sich die Entwicklungsperspektive im Studium / in der 

Ausbildung (anfänglicher Schwerpunkt auf „Gewissheit / 

Sicherheit“  Steigerung der „Ungewissheit / Zukunftsoffenheit“)? 

… 
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 „Öffnung“ von Lehr-Lern-

Prozessen 

Gewissheit, dass es Räume 

und Zeiten der Ungewissheits-

bewältigung gibt (Helsper) 

 Routine der Reflexion 

 Bedeutsamkeit des Lernorts 

Praxis 

 Komplexe Lernsituationen 

 Entwicklungsaspekt 

 Interaktion (direkt und virtuell) 

 Individuelle Lernpfade 

Anlässe für die Integration der 

unterschiedlichen 

Handlungslogiken (z.B. e-

portfolio-Arbeit) 

 Lernendenstation 

 Spielerische Arrangements 

 Simulation / Skills Lab 
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 Konstitutiver Aspekt 

professionellen pflegerischen 

(und pädagogischen) 

Handelns 

 viel-schichtig 

 Reflexions – und 

Entwicklungsperspektive 
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